
Literariſches.
2  on Profeſſor Eickhoff in Hamm.

Leben und Wirken bon Auguſt Rauſchenbuſch, Profeſſor am

theologiſchen Seminar u Rocheſter In Nordamerika, an

gefangen von ihm ſelbſt, vollende und herausgegeben von

ſeinem Sohne Walther Rauſchenbuſch, Prof der
elben Anſtalt Caſſel 1901, Kommiſſionsverlag von

Oncken Nachfolger. Geb 2,70
Das Buch enthält die Lebensbeſchreibung eines früher un

Weſtfalen viel genannten Mannes. Wwar der 0  n des
Paſtors R der lutheriſchen Gemeinde umn Iltena
intereſſan in die Mitteilungen der Autobiographie ber den
Urſprung der amilie, über Jugend, Vorbildung und niverſitäts—
Udium Sie werfen manches Schlaglicht auf die Geſchichte der
evangeliſchen 7— Weſtfalens und die kirchlichen Verhältniſſe

Die theoder Monarchie zu Anfang des vorigen Jahrhunderts.
logiſche Entwicklung von R bar In vielfacher Beziehung eine
abrupt und ſprungweiſe erfolgende. Wir gewinnen nicht den
Eindruck, daß EL ſich eingehend nit dem Lehrſyſtem einer Kirche
oder eines Profeſſors beſchäftigt hat, ondern EL iſt 0 eigen⸗
artige Wege gegangen. Gottes Wege, die zum Glauben führen,
ſind bekanntlich ſehr verſchieden, und niemand wird behaupten,
daß ſein Weg der zormale Weg ſei u ſo wird auch niemand
behaupten wollen, daß die Wendung R.s wiſſenſchaftlichen
Studium Pietismus vorbildlich für andere ſei Sein Ein
71 ins Pfarramt zu Altena, woO R Nachfolger des Vaters
wurde, die Flucht vonr inem Empfang ur die Gemeinde und
die anfängliche Weigerung, die Antrittspredigt zu halten, und
dann die auf eindringliches Zureden ſeines Vorgeſetzten gehaltene
Antrittspredigt, we un eine ſcha Kritik der Sünden der
Gemeinde ausartete, gerechtes Bedenken Hierin Gottes

für Kirchengeſchichte. 1905. 18
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Willen erblicken zu wollen, iſt Uuns unmöglich, ebenſowenig als
in dem ſpäteren plötzlichen erlaſſen der Gemeinde und des
mte Während andere Glaubenszeugen jener Zeit im Ravens  2
bergiſchen und Lippiſchen trotz chwerer Kämpfe aushielten und
leßli den ieg Errangen, erläßt Heimat und Vaterland
und geht nach Amerika. Seine ferneren *  ale In Amerika,

CTL anfangs im Dienſte der Traktatgeſellſchaft tand, dann als
Baptiſtenprediger und Profeſſor theologiſchen Seminar in
Ocheſter ätig war, enthalten viele hochintereſſante L  ichtblicke in
das 1 Leben Nordamerikas. Wir gewinnen daraus ein
ild von der raſtloſen, elbſtverleugnenden Tätigkeit des Mannes.
Das Unruhige reilich, was CET ſchon ru In ſeinem Weſen
zeigte, hat auch ſpäter nicht abgelegt. Bald, achdem ETL eine
Sache angefangen, bricht EL ab, und C8 treibt ihn die Wanderluſt
weiter. Das Bekenntnis der Gemeinde, der R in Altena
iente, hat EL wohl nie recht eteilt und ſich angeeignet, und ſo
hat zur aufe früh eine Stellung eingenommen, Wwie ſie n
Gemeinſchaftskreiſen heute üblich iſt Überzeugend wirkt die
Begründung der baptiſtiſchen Tauflehre und Praxis In Em
Buche nach keiner elte Auch die hiſtoriſchen Ausführungen
üher dieſelbe halten wir für verfehlt. Wenn die 7  ehre der
zwö Apoſtel“ bereits die adspersio ennt, enn Tertullian E
heftig gegen die Kindertaufe ifert, ſo eUtet dies alles auf ein
frühzeitiges Eindringen des etzigen ritus in die chriſtliche
hin Kein Wunder, daß ſich Unter den hiſtoriſchen Theologen

DasDeu  an der Baptismus keiner Anhänger Tfreut
Bedürfnis nach chriſtlicher Gemeinſcha hat viele Glieder den

Ein lick un unſereBaptiſten zugeführt, weniger die Tauflehre.
IV.  *  E Vergangenheit, beſonders im Jahrhundert, erweckt
keine Sympathien für den Baptismus, und nach unſerer Anſicht
wird Luthers Stellung zur Taufe auch an der Zukunft bei den
evangeliſchen Deutſchen maßgebend leihen Die großartige Ent
wicklung der lutheriſchen Kirche Nordamerikas legt das eſte
Zeugnis davon ab

Bilder aus den religiöſen und ſozialen Unruhen In Unſter
vonwährend des 16 Jahrhunderts —1 Heinrich

Detmer, Königl. berbibliothekar n Münſter Münſter,
Verlag der oppenrathſchen Buchhandlung.


